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Ihr ambulanter Pflegedienst in Ingolstadt

• Grund- und Behandlungspflege 
• Hauswirtschaftliche Leistungen
• Betreuungsleistungen 
• Psychosoziale Unterstützung 

info@danuviusambulantepflege.de    www.danuviusklinik.de 
T. 0841/88548270 Ein Unternehmen der Celenus salvea-Gruppe

Teil des Danuvius 
Teams werden!

celenus-salvea.de/karriere

ANZEIGE

Willkommen in unserer WG! LEKTÜRE ZU GEWINNEN
Rashid Hamid führt seinen Ham-

burger Pflegedienst mit viel Einsatz 
und Liebe. Auch wenn der Pflege-

Alltag manchmal mühsam sein 
kann, Rashid würde sich immer 

wieder für diesen Beruf 
entscheiden. Hinter 

den vielen Wohnungen 
und Gesichtern stecken 

immer ganze Leben 
mit vielen traurigen und 

schönen Geschichten. 
Rashid gibt den vielen 

Pflegern in Deutschland 
eine Stimme, für die ihre 

Arbeit mehr als nur ein Job ist.
„Gerade, wenn sie das Leben schon 

fast hinter sich haben, kommt 
immer mal ein Spruch, der mich 

zum Nachdenken bringt. Der Job ist 
abwechslungsreich, super vielseitig. 

Man kann sich weiterbilden oder 
sich selbstständig machen. Pflege 
ist wertvoll und kann wirklich viel. 
Er kann einen zu einem besseren 

Menschen machen, auch wenn das 
doof klingt. Aber so ist es!“ 

Rashid Hamid / Ariane Grundies
Ein Herz und eine Pflege

Rowolth, ISBN 978-3499012556

 Danuvius macht´s vor:  
Die Wohngruppe „Am Münzbergtor" 
für Demenzkranke wird  von einem 
ambulanten Pflegedienst betreut. So 
können die maximal  
12 Bewohner in einer vertrauten, 
häuslichen Umgebung so selbst- 
bestimmt wie möglich leben. 

Ulrike Lieber (r.), Koordinatorin der Wohngemeinschaft 
leitet zusammen mit Yasmin Rahmanzadeh auch den Am-
bulanten Pflegedienst. Bei Personalmangel, wie zum Zeit-
punkt unseres Gesprächs, packt die ausgebildete Kranken-
schwester immer gerne mit an. 

WG-Hund Willi lebt eigent-
lich bei Ulrike Lieber, darf 
aber jederzeit mit in die 
Preysingstraße. Das findet 
Dackel Willi mindestens 
ebenso amüsant, wie die 
WG-Bewohner. 

Der Ambulante Pflegedienst der Danuvius GmbH betreut nicht 
nur die Bewohner der Pflege-WG , sondern natürlich auch pfle-
gebedürftige Menschen in Ingolstadt und der Region. 

Die Wohngemeinschaft ist in einem traditionsreichen Gebäude, mitten im Herzen  
Ingolstadts, untergebracht. Sie bietet maximal 12 Demenzkranken ein betreutes 
Zuhause für den letzten Lebensabschnitt. 

Das Leben spielt sich wie in jeder WG in der 
offenen Küche und im Wohnzimmer ab. Hier 
wird zusammen gegessen, gespielt, fern-

gesehen (sehr beliebt ist gerade «Zwischen Tüll & 
Tränen»), gelacht und gequatscht. Und auch mal 
diskutiert, schließlich leben hier ganz unterschiedli-
che Charaktere unter einem Dach. Die Wohngruppe  
„Am Münzbergtor“ der Danuvius Klinik GmbH ist je-
doch etwas sehr besonderes, denn die 12 Bewohner 
leiden alle an Demenz im fortgeschrittenen Stadium 
und sind auf Unterstützung angewiesen. Diese bie-
tet der ambulante Pflegedienst mit einer 24-Stunden 
Betreuung an. 

Unser Alltag in der WG
Geschätzt wird vor allem das Leben in einer häuslichen 
und vertrauten Umgebung mit einem Höchstmaß an 
Selbstbestimmtheit. „Unsere Mitarbeiter*innen kennen 
die Bewohner sehr gut: Wer Zeit seines Lebens ein 
Langschläfer war, wird auch im Alter nicht mehr zum 
Frühaufsteher. Und das ist völlig in Ordnung so. Solan-
ge es sich mit dem familiären Gemeinschaftsleben gut 
vereinbaren lässt, kann der Bewohner selbst entschei-
den ob er schon um 6 Uhr oder auch erst  um 10 Uhr 
frühstücken möchte“, beschreibt es Ulrike Lieber. Die 
examinierte Krankenschwester gehört seit über 20 
Jahren zum Team der Danuvius Klinik GmbH und ko-
ordiniert seit ihrer Gründung im Jahr 2016 die Wohn-
gruppe in der Preysingstraße. Sie kümmert sich u.a. 
auch um den Kontakt zu den Angehörigen, die sehr in 
das WG-Leben involviert sind. Gemeinsam kochen, Ge-
burtstage feiern und vieles mehr gehört einfach dazu!
Unterstützt wird von Yasmin Rahmanzadeh, die nach 
ihrem Pflegemanagement-Studium von Berlin nach 
Bayern zog. Zusammen bilden die beiden seit 2017 

ein kompetentes und gut funktionierendes Team und 
sorgen für ein reibungsloses Zusammenspiel von 
Wohngruppe und ambulanter Pflege. 

24-Stunden Betreuung
Diese wird durch die Danuvius Ambulante Pflege 
GmbH sichergestellt. Der Pflegedienst bietet für die 
WG-Bewohner alle Leistungen der ambulanten Pflege. 
„Dabei achten wir ganz besonders darauf, dass die WG 
durch einen festen Personalstamm betreut wird, wäh-
rend andere Mitarbeiter*innen des ambulanten Pflege-
dienstes pflegebedürftige Menschen im Stadtgebiet 
in deren häuslicher Umgebung versorgen. Das sorgt 
für eine Vertrautheit und Verlässlichkeit, die gerade 
für unsere demenzkranken Bewohner äußerst wichtig 
ist“, betont Yasmin Rahmanzadeh. Wo wir schon bei 
der größten Herausforderung wären: Personal! Die 
Gründe für den personellen Mangel in der Pflege sind 
zur Genüge bekannt: Bezahlung, gesellschaftliche 
Anerkennung, Schichtdienst, häufiges Einspringen 
Aus- und Fortbildungsqualität lauten nur wenige der 
Schlagworte, an denen angesetzt werden muss. „Und 
es in Teilen auch schon passiert ist, das darf man nicht 
außer Acht lassen. Doch zu manchen Jobs braucht´s 
eben auch eine Portion Berufung!“ sind sich die beiden 
Expertinnen einig. 

Mehr als nur waschen und Windeln wechseln
Denn neben den standardisierten Pflegeleistungen, die erbracht werden 
müssen, machen Empathiefähigkeit, Kommunikationsfreude, Verant-
wortungsbewusstsein, Tatkraft und Leidenschaft den Beruf aus. Richtig 
gut ist man in seinem Pflegejob erst, wenn man auch einfach mal ein 
offenes Ohr für die Belange der einem anvertrauten Person und eine 
Schulter zum Anlehnen hat. Hier heißt es auch wieder den vielzitierten 
Spagat zwischen Wirtschaftlichkeit und Nächstenliebe zu schaffen. 
„Klar, das alles macht den Pflegeberuf zu keinem einfachen Job. Aber zu 
einem sehr besonderen. Wer also wie wir Bock auf Pflege mit all seinen 
Facetten hat, der ist bei uns im Team herzlich willkommen!“, lächelt 
Ulrike Lieber. Und jetzt geht´s zurück in die WG, eine Kollegin ist ausge-
fallen und die Koordinatorin springt selbst ein. „Bestimmt hab ich nach 
dem Mittagessen auch noch ein paar Minuten gemeinsame Zeit mit den 
Bewohnern für «Zwischen Tüll & Tränen».“


